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W ≥ 90 % bzw. auf ToB von W ≥ 83 % werden an-
nähernd eingehalten.

Bezogen auf die unterschiedlichen Fugenausfüh-
rungen ergibt sich Bild 4-6.

Der äquivalente Verformungsmodul ist wegen des 
unterschiedlichen Bettungsmoduls E0 (Bild 4-7) an 
den Querfugen und Plattenecken auf OK Fertigteile 
auf STS geringer als auf OK Fertigteile auf ATS 
(Bild 4-6). Daher sind die verschiedenen Fugenaus-
führungen nur bei gleicher Tragschicht miteinander 
vergleichbar.

Hiernach weist die Nut-Feder-Fuge auf STS trotz 
geringeren Bettungsmoduls etwa das gleiche Trag-
verhalten wie die Dübeltaschen-Fuge auf STS.

Die Anschlussfuge des runden Fertigteils auf STS 
zeigt im Sommer 2019 trotz des etwas geringeren 
Bettungsmoduls ungefähr die gleiche Tragfähigkeit 
wie die Nut-Feder-Fuge auf STS.

Auch auf den Fertigteilen auf Asphalttragschicht 
wurde im Sommer 2019 auf der Nut-Nut-Fuge trotz 
etwas geringeren Bettungsmoduls ein etwas höhe-
rer äquivalenter Verformungsmodul als auf der Dü-
beltaschen-Fuge festgestellt.

Bild 4-3: �Mittelwerte des äquivalenten Verformungsmoduls Eä [MN/m²] (ohne Querfuge und Plattenecke am FT 12 sowie Querfuge 
am runden FT 13)

Bild 4-4: �Mittelwerte des Bettungsmoduls E0 [MN/m²] (ohne Querfuge und Plattenecke am FT 12 sowie Querfuge am runden FT 13)

Bild 4-5: �Mittelwerte des Wirksamkeitsindex der Querkraftübertragung [%] (ohne Querfuge und Plattenecke am FT 12 sowie 
Querfuge am runden FT 13)

An der Anschlussfuge zum Asphalt auf ATS wurde 
trotz etwa gleichen Bettungsmoduls ein geringerer 
äquivalenter Verformungsmodul Eä als an den Dü-
beltaschen-Fugen und Nut-Nut-Fugen ermittelt.

Auch hinsichtlich der Querkraftübertragung kann 
die Nut-Feder-Fuge auf STS besser bewertet wer-
den als die Dübeltaschen-Fuge auf STS, da letztere 
den Orientierungswert des [AP Trag C 2.2] für ΔD 
überschreitet (Bild 4-8 und Bild 4-9).

An der Anschlussfuge des runden Fertigteils auf 
STS wurde andererseits eine Querkraftübertragung 
gemessen, die sich zwischen der Querkraftübertra-
gung der Nut-Feder-Fuge und der der Dübelta-
schen-Fuge befindet.

Analog zum äquivalenten Verformungsmodul ist 
auch die Querkraftübertragung der Dübeltaschen-
Fuge auf ATS geringer als die der Nut-Nut-Fuge auf 
ATS. 

Zur Abschätzung des Einflusses der Lastwechsel 
des MLS 30 auf das Tragverhalten sind nachfol-
gend in Bild 4-10 bis Bild 4-13 die Tragfähigkeits-
parameter der belasteten Querfugen und zugehöri-
gen Plattenecken grafisch dargestellt.
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Bild 4-6: �Mittelwerte des äquivalenten Verformungsmoduls Eä [MN/m²] für die verschiedenen Fugenausführungen

Bild 4-7: �Mittelwerte des Bettungsmoduls E0 [MN/m²] für die verschiedenen Fugenarten

Bild 4-8: �Mittelwerte des Wirksamkeitsindex der Querkraftübertragung [%] für die verschiedenen Fugenausführungen

Bild 4-9: �Mittelwerte der auf 50 kN bezogenen Relativdeflexion an den Querfugen bzw. Plattenecken benachbarter Fertigteile [mm] 
für die verschiedenen Fugenausführungen
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